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Die Aufgaben sind nachvollziehbar (mit Rechengang) zu lösen. Die Antworten sind zu be-

gründen. 

Hilfsmittel: Außer Rechengeräten (Taschenrechner) keine. 
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Allgemeine Grundlagen: 

Aufgabe 1: (3 Punkte) 

Nennen Sie je drei Instrumente/Verfahren zur Längen- und Feuchtemessung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2: (3 Punkte) 

Nennen Sie drei physikalische Kennwerte von denen die kapillare Steighöhe des 

Wassers in porösen Stoffen abhängt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 3: (2 Punkte) 

Wodurch wird ausreichender Schallschutz gewährt? (je 2 Vorschläge!) 

 Luftschalldämmung:         

 

 

 

 Körperschalldämmung:    

 

 

 

 

 



Aufgabe 4: (5 Punkte) 

a) Ergänzen Sie die Tabelle mit den zugehörigen Formänderungen! 

spannungsabhängig  

sofort auftretend zeitabhängig 

umkehrbar, 
reversibel 

  

nicht umkehrbar, irre-
versibel 

  

 

b) Nennen Sie drei rheologische Grundmodelle?  

 

 

 

c) Zeichnen Sie die Spannungs-Zeit Linie für Relaxation eines visko-elastischen Stof-

fes in die untere Abbildung und beschriften Sie die Achsen in beiden Abbildungen! 

t 

t 

     

Aufgabe 5: (1 Punkt) 

Welche Eigenschaften zeichnet ein thixotropes Material aus? 

 

 

 

 



Chemie: 

Aufgabe 6: (1 Punkt) 

Was versteht man unter einem kristallinen Stoff? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 7: (3 Punkte) 

a) Welche beiden Teilvorgänge laufen bei einer Redox-Reaktion ab? 

b) Geben Sie ein Beispiel für eine Säure-Base Reaktion (chemische Formel)! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 8: (1 Punkt) 

Auf welchem Effekt beruht die Anwendung von Betonverflüssiger oder Schalöl? 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 9: (3 Punkte) 

a) In welcher Gruppe des Periodensystems sind die Erdalkalimetalle angeordnet?  

b) Wann tritt eine Ionenbindung zwischen zwei Elementen auf? Geben Sie ein Bei-

spiel für eine Ionenbindung!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Eisen und Stahl: 

Aufgabe 10: (2 Punkte) 

Worin unterscheidet sich Stahlguss von Gusseisen?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 11: (6 Punkte) 

Zeichnen Sie die Spannungs-Dehnungs-Linie eines kaltverformten Stahls mit allen 

markanten Bezeichnungen! 

 

 

 

 

        



Aufgabe 12: (3 Punkte) 

Wie verändert sich die Sicherheit einer Stahlkonstruktion, wenn bei einem Brand der 

Stahl Temperaturen von mehr als 500°C ausgesetzt ist? (Begründung!)  

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 13: (2 Punkte) 

Beschreiben Sie die auftretenden Unterschiede bei einem Verformungsbruch und 

einem Sprödbruch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 14: (2 Punkte) 

Wofür stehen folgende Bezeichnungen eines Stahls? 

S:       

355:      

J:       

R:  

 

 

 

 



 

Aufgabe 15: (5 Punkte) 

a) In welchem Versuch wird die abgebildete Probe geprüft? 

b) Welcher Kennwert wird mit diesem Versuch bestimmt? 

c) Erläutern Sie den Versuch an Hand einer Skizze! 

d) Wie lang ist die abgebildete Probe (auf 1/10 mm)? 

 

 

 

 



NE-Metalle: 

Aufgabe 16: (1 Punkt) 

Warum sollen verzinkte Stahlteile nicht über 200° C erwärmt werden?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 17: (2 Punkte) 

Wie verhält sich die Oberfläche von Kupfer im Freien?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Metallkorrosion: 

Aufgabe 18: (3 Punkte) 

Bei einer Wasserrohrinstallation kommen sowohl Kupferrohre wie auch feuerverzink-

te Stahlrohre zum Einsatz. Worauf muss beim Einbau der Rohre geachtet werden 

(mit Begründung)?  

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 19: (3 Punkte) 

Was versteht man unter chemischer Korrosion bei Metallen? 

 



Schweißen: 

Aufgabe 20: (6 Punkte) 

a) Welche Aufgaben erfüllt die Umhüllung der Elektrode beim Elektroschweißverfah-

ren? 

b) Nennen Sie zwei weitere Schweißverfahren! 

c) Ein Turbinenrad hat sich beim Schweißen verzogen. Welches Behandlungsverfah-

ren schlagen Sie vor, um dies wieder zu kompensieren, und bis zu welchem Tempe-

raturbereich werden Sie das Werkstück erwärmen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Holz: 

Aufgabe 21: (2 Punkte) 

Nennen Sie vier Einwirkungen gegen die Bauholz zu schützen ist?  

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 22: (3 Punkte) 

Beschreiben Sie den makroskopischen Aufbau im Querschnitt einer Fichte begin-

nend an der Außenseite! 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 23: (2 Punkte) 

Nennen Sie 4 Gründe warum Proben der gleichen Holzart unterschiedliche Festigkei-

ten aufweisen können! 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 24: (3 Punkte) 

Nennen Sie 3 Vorteile beim Einsatz von BSH! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 25: (2 Punkte) 

Was versteht man unter dem Fasersättigungspunkt und wo liegt dieser für europäi-

sche Hölzer? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 26: (5 Punkte) 

a) Bestimmen Sie für das unten abgebildete Brett die mittlere Jahresringbreite. 

b) Bestimmen Sie für das unten abgebildete Brett die Faserneigung. 

c) Das Brett hat ein Trockengewicht von 6573 g. Nachdem es drei Stunden in Was-

ser lag hat es ein Feuchtegewicht von 8429 g. Bestimmen Sie den Feuchtegehalt in 

M.-%. 

d) Wie viel Wasser enthält das Brett im Bereich der Ausgleichsfeuchte noch?  

 

Maßstab: 1:5 

 

 

 

 

 

 



Kunststoffe: 

Aufgabe 27: (2 Punkte) 

Worauf beruht die gute wärmedämmende Wirkung geschäumter Kunststoffe und was 

muss in der Praxis beachtet werden, dass die Wärmedämmung nicht verringert wird?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 28: (2 Punkte) 

a) Weshalb sind viele Kunststoffe brennbar?  

b) Wodurch kann diese Brennbarkeit eingeschränkt werden? 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 29: (4 Punkte) 

a) Wodurch unterscheiden sich Thermoplaste und Duroplaste in ihrer Struktur? 

b) Welche Vor- und Nachteile ergeben sich daraus? 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 30: (2 Punkte) 

Nennen Sie je eine typische Anwendung im Bauwesen für folgende Kunststoffe: 

 Epoxidharz:  

 

 Polytetrafluorethen:  

 

 Polyvinylchlorid:  

 

 Polyurethan:  

 

 

 

 

 

Bitumen: 

Aufgabe 31: (3 Punkte) 

a) Welche Prüfmethode dient zur Einteilung der Straßenbitumen? 

b) Geben Sie beispielhaft die Bezeichnung eines Straßenbaubitumens an und inter-

pretieren Sie die Bezeichnung. 
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